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1895
Der Prozeß Kotze und die Militärgerichtsbarkeit

Jn dieſen Tagen hat vor dem Militärgericht die Ver
handlung in dein Prozeſſe gegen den Ceremonienmeiſter
Lebrecht v Kotze ſtattgefunden Wenn man hört daß der
Termin drei volle Tage dauerte ſo begreift man allerdings
daß von dem Tage der Verhaftung bis zum Tage der Schluß
verhaudlung neun Monate vergingen Ueber den Jnhalt der
Anſchuldigungen und das Ergebniß der Unterſuchung verlautet
nicht mehr als bald nach der Verhaftung des Herrn v Kotze
bekannt wurde Auch über den z weiß man nichts
Beſtimmtes denn das Urtheil des Militärgerichts hat nur
gutachtliche r ſeine Rechtskraft iſt zwar nicht durch
irgend welche dem Angeklagten zuſtehende Mittel gehemmt
wohl aber durch das Erforderniß der Beſtätigung durch den
Gerichtsherrn oder den König Noch iſt dieſe Beſtätigung
nicht erfolgt Das Urtheil geht an den Kriegsherrn der es
anf den Vortrag des Auditeurs beſtätigen oder umſtoßen kann
Das Verfahren kann dann aufs neue beginnen wie es auch
thatſächlich dreimal hinſichtlich des Unterganges des Großen
Kurfürſten geſchehen iſt Es kann ſich die Freiſprechung in
eine Verurtheilung verwandeln es kann die erſte Strafe ver
doppelt oder verdreifacht werden ohne daß der Augeklagte bei
dem weiteren Verfahren auch uunr irgendwie gehört würde
Der Geheime Jnſtizrath Keller Mitglied des preußiſchen
Generalanditorials ſagt in ſeiner Schrift über die Aufgaben
einer Milikärſtrafprozeßordnung für das Deutſche Reich daß
die militärgerichtlichen Erkenntniſſe nur Entwürfe ſeien Sie
werden erſt rechtsgiltig durch die Beſtätigung nicht aber durch
Ablauf einer für Einlegung von Rechtsmitteln beſtimmten Friſt
weil Rechtsmittel dagegen überhaupt nicht ſtattfinden Die
Beſtätigung kann verſagt und auf Antrag des General
auditoriats die Aufhebung des Erkenntniſſes durch den König
beſchloſſen werden wenn es wegen Verletzung eines Rechts
grundſatzes oder einer weſentlichen Förmlichkeit des Verfahrens
für ungeſetzlich oder nichtig zu erachten iſt Der Verfaſſer
fügt hinzu

Nach dem neueſten Ausſpruche des preußiſchen Militär
juſtizdepartements beſtehend aus den Miniſtern des Krieges
und der Juſtiz iſt ſogar das Aufhebungsrecht un beſchränkt
und keineswegs an die Vorbedingung der Geſetzwidrigkeit eines
Erkenntniſſes geknüpft
Es iſt begreiflich daß gegen dieſe Einrichtung ſich von jeher

lebhafter Widerſpruch geltend gemacht hat zumal auf der
audern Seite die Rechte des Augeklagten außerordentlich be
ſchränkt ſind er zu den wiederholten Verfahren gar nicht zu
gezogen zu werden braucht und ihm nachdem zuerſt ein frei
ſprechendes Urtheil gefällt war ſpäter ein verurtheilendes Er
kenntniß publizirt werden kann mit der gleichzeitigen Er
öffunng daß nunmehr dieſes Erkenntniß rechtskräftig ſei
Selbſt die Entſcheidungsgründe ſind ihm nur auf beſonderes
Verlangen bekannt zu geben und eine Abſchrift des Erkennt
niſſes erhält er uunr auf ſeine Koſten und auch dann nur
wenn vorausgeſetzt wird daß kein Mißbrauch davon zu be
ſorgen ſei Man braucht nicht hinzuzufügen daß ſolche Ein
richtungen allerdings heutzutage ſowohl allen Grundſätzen des
modernen Straſprozeſſes wie nicht minder dem öffentlichen
Rechtsgefühl widerſtreiten

Jn den jüngſten Tagen hat ſich im Reichstage eine Ver
handlung über die Militärgerichtsbarkeit abgeſpielt Der
Kriegsminiſter hat die Anſicht widerlegt daß dieſe Reform
Widerſtand an Allerhöchſter Stelle finde Auch die in der
Preſſe aufgetanuchte Behauptung daß zwiſchen dem Kriegs
miniſter und dem Chef des Militärkabinets General v Hahnke

Deur Tiſlrhgelpräche Bismarrk s
Während man ſich allüberall in Deutſchlands Gauen rüſtet

den Geburtstag des Mannes feſtlich zu begehen der Deutſch
land in den Sattel hob bringt die Deutſche Verlagsanſtalt in
Stuttgart die die Bismarcklitteratur mit beſonderem Geſchick
und Glück pflegt ein neues Bismarckbuch unter das Publikum
Es trägt den Titel Fürſt Bismarck Neue Tiſch
geſpräche und Jnterviews, und ſein Verfaſſer iſt
Heinrich von Poſchinger der ſeinen Werken Preußen
im Bundestag, Fürſt Bismarck als Volkswirth und Fürſt
Bismarck als Parlamentarier damit einen weiteren ſchönen
Bauſtein zu dem litterariſchen Denkmal des größten Staats
mannes unſerer Zeit anreiht Der erſte Theil des Buches iſt
gewiſſermaßen eine Ergänzung zu den Geſprächen mit den
Parlamentariern in demſelben werden die Aufzeichnungen der
verſchiedenartigſten Perſönlichkeiten über ihr Zuſammentreffen
mit dem Bundestagsgeſandten dem Miniſter dem Kanzler
und dem nach langem hartem Kampfe ausruhenden Privat
manne Bismarck wiedergegeben Er iſt immer der nämliche
geiſtſprühende kraftvolle Mann der für jede Sache das richtige
Wort findet ſcharf und ſtreng wenn ſeine Äbſichten ver
dächtigt werden liebenswürdig und heiter wenn er ſich behag
lich fühlt charmant gegen die Damen ein vortrefflicher Wirth
alles in allem ein Kävalier vom Scheitel bis zur Zehe Be
ſonders anziehend ſind die aus warmen Herzen ſtrömenden
Mittheilungen des alten Freundes Motley von höchſtem poli
tiſchem und perſönlichem Intereſſe die Berichte über Francesco
Erispi s Beſuch in Friedrichsruh

Die Szenen wechſeln nnaufhörlich bald ſind wir in Frank
furt bald in Petersburg bald auf ſeinem Landgute bald in
einem Gaſthauſe in Avignon bald in London in St Cloud
in Baden VBaden in Biarritz Kurz wir werden förmlich
Europa die Kreuz und Quere gejagt aber wir ermüden a

in dieſer Frage eine Meinungsverſchiedenheit beſtehe iſt

dementirt worden Aber ſo darf die öffentliche Meinnng mit
Recht fragen wo liegen denn die Hinderniſſe für die Durch
führung einer Reform die ſeit mehr als einem Menſchenalter
mit Sicherheit zugeſagt worden iſt Es iſt geradezu komiſch
wenn auch zugleich traurig heute nachzuleſen was eine ganze
Schaar von Miniſtern beſonders ſeit dem Jahre 1862 über
die baldige Reform des Militärſtrafprozeſſes geſprochen hat
Aber die Miniſter kommen und gehen und die Militärſtraf
prozeßordnung bleibt Jetzt ſoll ſie dem preußiſchen Staats
miniſterium vorliegen Wir hoffen daß das Staats
miniſterium endlich dieſe Angelegenheit ſo zu fördern wetß
wie man doch eine Vermehrnng der Präſenzziffer des
Heeres und andere Einrichtungen der Armee erfolgreich zu
fördern verſteht obwohl man meinen ſollte dieſe Aufgaben
ſeien ſchwieriger zu löſen als die Herſtellung einer zeitgemäßen
Strafprozeßordnung Mit Beſchämung muß der Dentſche
hören daß ſein Militärrecht weit hinter dem Rußlands und
der Türkei zurückſteht Mit Verwunderung fragen heute zahl
loſe Perſonen die von der preußiſchen Militärgerichtsbarkeit
keine nähere Kenntniß haben wie es möglich ſei daß das
Urtheil in dem Prozeß Kotze noch nicht bekannt gegeben werde
mit Staunen hören ſie daß das Urtheil nur ein Gutachten
nur ein Entwurf ſei ſolange es nicht die Beſtätigung des
Kriegsherrn erhalten habe Wo iſt denn ſonſt im Rechlksver
fahren ein Urtheil abhängig von der Zuſtimmung des Mo
narchen Hier im Gegentheil wird im Namen des Königs
erkannt aber von unabhängigen Behörden und unabhängig von
der perſönlichen Meinung des Königs weil man eben nichts
m verhängnißvoller anſieht als ſelbſt den Schein von Kabinets
jitſtiz

Die preußiſche Militärgerichtsbarkeit iſt eine Art moraliſcher
Mainlinie ſie unterſtützt jeden Verſuch der Entfremdung
zwiſchen Nord und Süd ſie giebt beſtändig Anlaß oder Vor
wand Preußen der Reagktion zu beſchuldigen Läßt ſich doch
auch nicht beſtreiten daß die bayriſche Militärprozeßordnung
unvergleichlich beſſer iſt als die prenßiſche Nun denn wird
der Prozeß Kotze nicht endlich dazu beitragen dieſe Angelegen
heit in ſchnelleren Fluß zu bringen An dem preußiſchen Cere
monienmeiſter zeigt ſich daß eine veraltete Milttärſtrafprozeß
ordnung nachtheilig wirken kann auch in Dingen die im übrigen
mit der Disciplin der Armee nicht das geringſte zu ſchaffen
haben Der Fall Kotze beweiſt weiter daß die Militärgerichts
barkeit auf reine Dienſtſachen beſchränkt werden muß

Deutſches Reich
Profeſſor Conrad über den Antrag Kanißtz

Ueber die wirthſchaftliche Seite des Antrages Kanitz
äußert ſich Prof Conrad Halle in ſeinen Jahrbüchern für
Nationglökonomie und Statiſtik folgendermaßen

Nach dem Vorſchlage des Grafen Kanitz ſoll der Durchſchnitts
preis der letzten vierzig Jahre maßgebend ſein für den Verkauf
des ausländiſchen Getreides Nehmen wir einſtweilen den
Durchſchnitt der Preiſe von 1851 90 für den preußiſchen Staat
als Grundlage an ſo wären danach die folgenden Preiſe pro
Tonne für Weizen 207 Mk für Roggen 182 Mk für Gerſte
152 Mk für Hafer 135 Mk für Erbſen 199 Mk bei dem Ver
kauf anzuſetzen Wenn dieſe Preiſe für das Getreide in dem
ganzen Lande an der Grenze bei der Einfuhr gefordert werden
ſollen ſo wird der Preis ſich in den verſchiedenſten Theilen
Deutſchlands wo irgend eine Einfuhr ſtattfindet und man auf
dieſe Einfuhr angewieſen iſt naturgemäß gleich geſtalten während
gegenwärtig bekanntlich zwiſchen den verſchiedenen Grenzen die
allergrößte Ungleichheit beſteht Jm Jahre 1894 koſtete in
Breslau und Halle der Weizen nach der Reichsſtatiſtik 129 Mk
in Königsberg 127 Mk in Mannheim 150 Mk in München
155,7 Mk in Lindau gar 187 Mk Das ſind Differenzen bis

ſchöpfliche Brillantfenerwerk von geiſtreichen Einfällen tief
ſinnigen Urtheilen dieſe uunvergleichliche Miſchung von Eruſt
und Spott von Malice und Naivetät von überlegener Jronie
und bitterem Sarkasmus Jmmer aber und bei jedem
Anlaſſe tritt uns die ganze Perſönlichkeit Bismarck s in
ihrer durch keine von außen her angeklebte Kultur oder
ſogenannte Bildung augetaſteten Eigenart entgegen
feſſelnd und anregend in ihrer Geſchloſſenheit und in
ihrer originglen Männlichkeit Das iſt die Eigenthümlichkeit
Bismarck s daß er dem Beſchauer immer in dem denkbar
ſchärfſten Profilſchnitt ſich darſtellt Wenn beiſpielshalber
der preußiſche Bundestagsgeſandte in Frankfurt a Otto
v Bismarck Schönhauſen einem jungen ihm beſonders em
pfohlenen Attaché die Antwort kaltlächelnd giebt Jch habe
mich herzlich gefreut Sie kennen zu lernen und werde thun
was in meinen Kräften ſteht um die Erfüllung Jhres Wun
ſches zu hintertreiben Das wundert Sie aber ſetzen Sie ſich
in meine Lage Sie haben mir ja nichts zu Leide gethan
Warum alſo ſollte ich eine Hoffunng Jhnen laſſen die ich in
einem anderen bereits ſelbſt genährt habe Verſuchen Sie
jedoch wider mich Jhr Glück und ſehe ich Sie dann noch
mals hier ſo ſollen Sie mir herzlich willkommen ſein, ſo iſt
das doch ein Stück von ſolch echter Bismarck ſcher Prägung
wie nur irgend eines aufzutreiben iſt Eine ſeltſame Miſchungvon erkältender Jronie Wabrhaftigteit und ſogar von Gnt

mülhigkeit Und er hat Wort gehalten denn als jener Attaché
hee rankfurt verſetzt wurde blieb ihm Bismarck herzlich

zugethanUnd ganz Bismarck iſt er auch in der Art wie er Jahr

ehnte ſpäter in Verſailles den Attach6 der ſpaniſchen Botichaft in Paris Augel de Miranda behandelt Da er
dem ſeltſamen Gaſie nicht traute ließ er ihn vorerſt eine
Weile ſich in ein Geſprä
wickeln Kurz darauf tritt der Kanzler in den Speiſeſaal und
etzt ſich ſeinem ſpaniſchen Gaſte gegenüber Bismarck ver

nicht einen einzigen Angenblick ſo kurzweilig wirkt das mier angt nach einer Flaſche Burgunder und der vorgeſetzte

mit dem Grafen Hagtzfeldt ver

zu 58 Mk Danach würde die Preiserhöhung in Lindau und
deſſen Hinterlande nur 20 Mark betragen in Königsberg und
Halle dagegen 78 Mk in Mannheim 47 Mk in Pommern da
gegen wiederum 74 Mk c Kurz in jedem Landestheile würde
die Preisverſchiebung einen anderen Charakter haben und würde
außerdem was ſehr zu beachten iſt die Land wirthſchaft auf
ganz verſchiedene Weiſe beeinfluſſen und unbegreif
liche Ungerechtigkeiten in ſich ſchlkeßen Mit vollem
Rechte würde ſich das Geſchrei erheben daß dem Groß
grundbeſitz im Nordoſten extreme u e gemacht würden
während dem ſüddeutſchen Bauern nur die Broſamen zugewieſen
würden Der Roggen koſtete im letzten Jahre in Breslau und
Danzig 110 in Königsberg 106 in Frankfurt a M 124 in
Mannheim 170 Mark in den erſten Orten würde der Zuſchlag
72 Mark in Königsberg 76 Mark in Mannheim nur 12 Mark
ausmachen Dieſe Gegenſätze ſind aber nicht momentane ſondern
dauernde Sie ſind in den natürlichen Verhältniſſen des Landes
durchaus begründet

Bezüglich der Gerſte und des Hafers ſind die Verhältniſſe
noch fonderbarer als bei Roggen und Weizen da manche
Gegenden jetzt einen Gerſten und Haferpreis haben der höher
iſt als der im Antrag Kanitz erſtrebte Durchſchnittspreis ſo
daß hier die Preiſe herabgedrückt werden würden Auch die

re grage zieht Prof Conrad in Betracht und
emerkt
Wie es ſcheint beabſichtigt man die Qualitätsunterſchiede gar

nicht zu berückſichtigen alſo namentlich nur gewiſſe Qualitäten
überhaupt einführen zu laſſen oder ſoll der ſchlechte indiſche
Wekzen zum ſelben Preiſe abgegeben werden wie der polniſche
Ruſſiſcher Futterroggen zu demſelben Preiſe wie ungariſches
böhmiſches Mahlgutf beſter Qualität

Zum Schluß der Conrad ſchen Darlegung heißt es
Man könnte nun daran denken für die verſchiedenen Landes

theile einen verſchiedenen Verkaufspreis anzuſetzen Jndeſſen
auch dagegen thürmen ſich erhebliche Bedenken auf Ganz will
kürlich müßte bei der Feſtſtellung verfahren werden Soll man
die Preiſe der Hafenorte und ſonſtiger Einfuhrſtationen als maß
gebend acceptiren oder auch die Durchſchnittspreiſe des Hinter
landes berückſichtigen Wie weit ſoll event das Binnenland
dabei herangezogen werden Wird der vierzigjährige Durch
ſchnitt allgemein feſtgehalten ſo bleiben Ungerechtigkeiten nicht
aus weil die Entwickelung in den verſchiedenen Landestheilen
eine ganz verſchiedene geweſen iſt Jn den erſt neu erſchloſſenen
Provinzen Oſtpreußen und Weſtpreußen Poſen iſt die Preis
entwickelung namentlich in dem Jnnern des Landes eine weit
ſtärkere geweſen als in dem Weſten wo die Kultur ſchon in den
fünfziger Jahren eine ſehr hohe war Man würde den Oſten
benachtheiligen im Verhältniß zum Weſten wenn man für ihn
auf Zeiten zurückgriffe welche mit Hilfe der inzwiſchen gebauten
Chauſſeen und Eiſenbahnen als längſt überwundene anzuſehen
ſind Das Deutſche Reich und unſere ganze Zeit
iſt einer ſolchen Schablone entwachſen

Die Umſturzvorlage in der Kommiſſion
Die Umſturzkommiſſion hat wie bereits kurz mitgetheilt am

Dienstag die erſte Berathung des Geſetzes beendigt Es
ſcheint angezeigt über die Verhandlung noch folgendes Nähere
zu berichten

Zunächſt wurde in der Kommiſſion verhandelt über eine Serie
von Paragraphen durch welche die Centrumspartei den S 184
des Strafgeſetzbuches Verbreitung unzüchtiger Schriften uſw
erſetzen und durch weitere Strafbeſtimmungen gegen verſchiedene
Formen öffentlicher Verletzung des Scham und Sittlichkeits
gefühls namentlich auch bei theatraliſchen Vorſtellungen ergänzen
will Die Konſervativen und die Nationalliberalen bezweifeln
die Berechtigung der Kommiſſion neue Materien in den Bereich
dieſer Novelle hineinzuziehen während die Sozialdemokraten
ſolches nur für konſequent erachten Regierungskommiſſar Geh R
v Seckendorff erklärt Die Regierung habe die Vorlage der
lex Heinze nicht fallen laſſen ſie werde dieſelbe demnächſt wieder

Romanee ſchmeckt ihm vortrefflich Der Spanier wirft nicht
ohne gewiſſe Malice ein Sie ſind Kenner Herr Graf und
in dieſer Hinſicht werden Sie mit dem Keller dieſes Hauſes
zufrieden ſein Bismarck entgegnet daß er aus dieſem Hauſe
in welchem er wohne nichts requirire Er beziehe ſeinen
Wein aus dem Hotel des Reſervoirs und fügt hinzu Jch

will nicht daß meine Söhne über mich zu erröthen haben
Der Spanier ſcheint an der Wahrheit dieſer Worte zu zwei
feln und Bismarck verlangt daß der Diener den Preis für
den Wein benenne Dann erzählte er eine ſcherzhafte Ge
ſchichte von einem Herrn Lamarquis der ſich ſpäter
Lemarquis de T naunte und dann Le Marquis de T allgemein
genaunt wurde Dann wendet ſich die Unterhaltung den
pariſer Zuſtänden zu Bismarck glanbt nicht an den
Heroismus der franzöſiſchen Hanptſtadt die durch Hunger
und durch die Rothen doch bezwungen werden würde
Er ſpottet über die Kaffeehans Expektorationen Gam
betta s und er wundert ſich über die Unſchlanheit der
Franzofen die es nicht begriffen haben daß die Verhandlungen
Thiers lediglich der Thronbeſteigung eines Prinzen von
Orleans gelten Als der Spanier dieſe Auffaſſung Bis
marck s für nicht zutreffend erklärt und ſich dabei auf die
pariſer Volksſtimmung beruft und ſchließlich anf die Möglich
keit von fremden Einmiſchungen zu v kommt da ent
gegnet Bismarck in höchſtem Tone Was ſagt man nicht
alles in Paris Rußland und England im Einverſtändniß
Ha ha ha Und Jhr Spanier werdet Jhr auch in dieſe
ſchreckliche Koalition gegen uns einkreten Jch hätte geglaubt
daß Sie in dieſem Kriege unſere Verbündeten ſein würden
Der Herr Graf e ſcherzen, der SpanierNicht im geringſten Wir haben den Krieg doch anch ein

klein wenig für Sie geführt und ich würde es natürlich ge
funden haben daß Sie an unſerer Seite marſchirt wären
Darum habe ich am Tage nach der Kriegserklärung den

Marſchall Pri la Kolen Wäre I h ſche benaſht dereſen die i ehe
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inbringen Deshalb ſei es zwecklos dem Antrage des Centrumsin nupreqhen Der Antrag der Centrumspartei wird gegen

6 Stimmen abgelehntSee kommt der Antrag der Konſervativen zur Verhand

lung einen beſonderen Strafparagraphen gegen die Verleitung
von Beamten zum Bruch der Amtsverſchwiegenheit einzufügen
Jetzt beſtreitet die Centrumspartei den r ſolcher
Ariräge mit der Vorlage und kündigt für den Fall der Annahme
des tenlervativen Antrags einen beſonderen S 3422 anu folgenden
Jnhalts Ein Beamter welcher in Ausübung oder in Veran
laſſung eines Amtes vor mehreren den Glauben an Gott an
greiſt oder Gott läſtert oder eine der chriſtlichen Kirchen oder
eine andere mit Korporationsrechten innerhalb des Bundes
gebiets beſtehende ehe ihre Lehren Einrichtungen
oder Gebräuche beſchimpft wird mit Gefängniß bis zu zwei
Jahren beſtraft Die Nationalliberalen erklären ihre Zuſtim
ding zu dem konſervativen Antrag Derſelbe wird mit 12 gegen

t8 K mmen abgelehnt

welcher den Zweikampf gleich der Körperverletzungh i ar die eſtungshaft Gefängniß feſtſetzen will Bei
der Abſtimmung wird der Antrag Nadbyl mit allen gegen
7 Stimmen abgelehntS gelaungt der Art 3 der Strafgeſetznovelle zur Ab

er die Beſchlagnahme von Druckſchriſten ohneWlcrilcge inord nung auf einige der in der Novelle

aufgeführte Vergehen ausdehnen will Der Art 3 der Regie
rungsvorlage wird mit allen gegen 6 Stimmen abgelehnt da
gegen wird mit 14 gegen 9 Stimmen ein Antrag der Centrums
partei angenommen welcher die erwähnte Beſchlagnahme zuläßt
im Falle des S 111 Verherrlichung von Verbrechen Art 4 der
Vorlage Jnkrafttreten des Geſetzes am Tage der Verkündigung
gelangt debattelos zur Annahme

Das Ergebniß der erſten Berathung iſt alſo die Abänderung
der 88 111 112 und 126 des Strafgeſetzbuchs die Ergänzung
des Strafgeſetzbuches durch die neuen 88 49 111 a 149 b
ſowie die Aufhebung des S 130 a Kanzelparagraph Außer
dem iſt eine Abänderung des S 42 des Militärſtrafgeſetzbuchs
und des Paragraphen des Preßgeſetzes über die Beſchlagnahme
angenommen worden Jn jeder Geſtalt abgelehnt worden ſind
nur die Abänderungen zu den 88 1292 130 und 131

Gegen die Umſturzvorlage
Bei den geſchäftsſführenden Perſonen welche die von uns

bereits mitgetheilte leipziger Erklärung gegen die
Umſturzvorlage einleiteten waren wie unſer leipziger

Korreſpondent uns ſchreibt bis Dienstag mittag über 200
Zuſtimmungserklärungen von Mitgliedern des Gelehrtenſtandes
und nahezu 600 aus Buchhändlerkreiſen eingelaufen Das
Material wird gedruckt der Reichs und der ſächſiſchen Staats
regierung ſowie dem Reichstage zugehen

Landes Oekonomie Kollegium
Jm preußiſchen Landes Oekonomie Kolleginm referirte am

Dienstag Kammerherr v Rheden über die Frage der beſſeren
wirthſchaftlichen Ausbildung der ländlichen weib
lichen Bevölkerung Er empfahl eine Reſolution welche
die Forderung des Syſtems ländlicher Hanshaltungsſchulen für
Bauernköchter mit Staatshilfe verlangt Oberregierungsrath
Thiel trat dafür ein daß auch die Töchter der ländlichen Ar
beiter in dieſen Schulen Aufnahme finden meinte aber im
übrigen es ſei nicht Sache des Staates ſondern der Provinz
ſolche Haushaltungsſchulen einzurichten Er erklärte im wei
teren zugleich das land wirthſchaftliche Miniſterium werde ſeinen
Einfluß aufbieten daß ſich auch die evangeliſche Kirche der
Sache annehme Er empfahl zugleich in dieſen Haushaltungs
ſchulen auch das Brotbacken zu lehren das auf dem Lande
immer mehr in Abnahme komme Es ſei ein Wahnſinn daß
der Gutsbeſitzer ſeinen Roggen für niedriges Geld verkaufe
den Arbeitern die Löhne in baarem Geld zahle die alsdann
das Brot für theures Geld vom Bäcker kaufen Der Regie
rungsvertreter ſcheint über die praktiſchen Verhältniſſe auf dem
Lande nicht ſonderlich orientirt zu ſein wenn er behauptet
daß das Brotbacken dort zu wenig bekannt ſei Die Bauern
und ländlichen Arbeiter backen meiſtens noch nach wie vor ihr
Brot ſelbſt und gehen davon nur inſoweit ab als ſie das
Kaufen des Brotes vortheilhafter finden Das Kollegium
ſtimmte dem Antrage des Referenten zu

Weiterhin wurden zu den Jahresberichten der landwirth
ſchaftlichen Centralvereine Beſchlüſſe im Sinne einer Hebung
der Wald wirthſchaft gefaßt ferner ein Antrag auf Vermehrung

unmehr gelangt der Antrag der Centrumspartel zur Ver

Forſchungen auf dieſem Gebiet und durch Verhinderung der
Seucheneinſchleppung ferner auf Einſchränkung unlauterer
Konkurrenz mit Viehprodukten Rittergutsbeſitzer Radecke
wiederholte für die Schafzucht die agrariſche Forderung des
Wollzolles Sodann wurde die Verſammlung des Landes
ökonomiekolleginms geſchloſſen

Verſchiedene Mittheilungen
Der Kultusminiſter hat in einem Erlaß den Oberpräſi

denten angezeigt daß er zum Schutze des Publikums er den
Vertrieb minderwerthiger verfälſchter oder geſundheitsſchädlicher

u en des Diphtherieſerums z einerSachverſtändigen Kommiſſion die ſtaatliche Prüfung für das in
den Apotheken r Abgabe gelangende Diphtherieſerum ange
orduet habe ie zu dieſem Zwecke in Verbindung mit dem
Jnſtitute für Jnfektionskrankheiten zu Berlin errichtete Kontroll
ſtation hat ihre Thätigkeit am 20 Febrnar begonnen Bezüglich
er Aufbewahrung des Mittels in den Apotheken hat der

Kultusminiſter beſondere Beſtimmungen getroffen Bei den
Apothekenreviſionen ſoll die er der Anordnungen kon
trollirt werden Des Weiteren hat der Kultusminiſter den Ober
präſidenten mitgetheilt daß der Reichskanzler um zuverläſſiges
Material zur Beurtheilung der Wirkſamkeit des Diphtherieſerums
zu gewinnen angeregt hat in allen größeren Kranken
anſtalten innerhalb des Reichsgebiets die Wahrnehmungen
welche bei dem neuen Mittel gemacht werden nach einheitlichen
Grundſätzen zuſammenzuſtellen und dem Kaiſerlichen Geſund
heitsamte behufs entſprechender Verwerthung mitzutheilen

Die Nat Ztg hält nach wie vor an der Hoffnung feſt
daß Herr v Wiſſmann an Stelle des zurückgetretenen Herrn
v Schele zum Gouverneur von Deutſch Oſtafrika er
nannt werden wird

Marinenachrichten Laut telegraphiſcher Mittheilung an
das Oberkommando der Marine beabſichtigt S M S Falke,
Kommandant Korvetten Kapitän Graf v Moltke Heinrich am
15 d von Sydney nach Jervisbay in See zu gehen S M
S Gneiſenau, Kommandant Korvetten Kapitän da Fonſeca
Wollheim iſt am 11 d in Dartmouth eingetroffen und ſetzt am
19 d die Heimreiſe fort

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

41 Sitzung vom 12 März 11 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Berathung des

Etats der Anſiedlungs kommiſſion für Weſtpreußen
und Poſen Hierzu liegt ein Antrag Motty u Gen auf
Aufhebung des Anſiedlungsgeſetzes vor

Abg v Jazdzewski Pole begründet ausführlich den Antragder Polen die wirthſchaftlichen Neſultate des Anſiedlungsgeſetzes

ſind ebenſo wie die finanziellen durchaus nicht erfreulich aber
das Hauptgewicht iſt bei dieſem Geſetze auf die politiſche Seite
zu legen Das in dieſer Beziehung erſtrebte Fiel iſt ebenfalls
nicht erreicht worden man kann eben der Ausbreitung des
Polenthums nicht mit künſtlichen Mitteln entgegentreten Das
Polenthum iſt nicht vernichtet ſondern geſtärkt worden Die
Polen werden konſequent vor dem Forum der öffentlichen
Meinung angeſchwärzt Redner bittet den Präſidenten dies an
der Hand eines reichen ſtatiſtiſchen Materials nachweiſen zu
dürfen Vicepräſident Frhr v Heereman giebt die Erlaubniß
dazu Es iſt eine ganz leere Behauytung daß die Polen die
deutſchen Katholiken terroriſiren daß ſie den deutſchen Kaiſer
nicht reſpektiren und daß ſie deutſchfeindlich geſinnt ſind Das
Anſiedlungsgeſetz kann mit der Verfaſſung nicht in Einklang ge
bracht werden weil dadurch eine ganze Klaſſe von Bürgern
unter ein Ausnahmegeſetz geſtellt wird Aber allen Verleum
dungen zum Trotz wird das Polenthum weiter für die gute
Sache kämpfen Beifall bei den Polen

Vicepräſident Frhr v Heereman giebt der Hoffnung Aus
druck daß das Wort Verleumdungen nicht gegen ein Mitglied
des Hauſes gefallen iſt
Abg v Tiedemann Bomſt fkonſ Jch muß es beſtreiten
daß das Anſiedelungsgeſetz finanziell und politiſch ungünſtig ge
wirkt hat Die einzelnen Fälle die der Vorredner angeführt
hat ſind nicht richtig wiedergegeben ich muß dem gegenüber
meine früher hier im Hauſe gegebene Darſtellung aufrecht er
halten Es ſteht hier einfach Behauptung gegen Behauptung
und ich muß es jedem überlaſſen welcher Schilderung er Glauben
ſchenken will
Abg v Jaidzewski Vor allem verlangen wir gleiches Recht
für alle und das wird uns Polen durch das Anſiedelungsgeſetz
nicht gewährt Dem Abg v Tiedemann gegenüber muß ich aber
meine Behauptungen aufrecht halten ich kann nichts von dem
was ich geſagt habe zurücknehmen

Abg v Tiedemann Labiſchin fkonſ Gerade polniſche Grund
beſitzer waren es die die Anſiedelungskommiſſion als Rettungs
anker begrüßt haben um ans der landwirthſchaftlichen Miſereder Zahl der Kulturtechniker angenommen Schließlich würden

noch Beſchlüſſe betreffs der Viehzucht gefaßt auf Bekämpfung
der Viehſeuche durch ein Preisausſchreiben für wirkſame

herauszukommen Die Polen haben alſo gar keinen Grund ſich
über das Geſetz zu beklagen Die Thätigkeit der Anſiedelungs
kommiſſion ſelbſt iſt eine recht erfreuliche Der polniſche Bauer

nahm daß der Marſchall vor den Folgen ſeiner Politik zurück
ſchreckte Das war einmal eine weltgeſchichtliche Lektion in
höchſten Stile und als er dann auf das ſich vollendende Ge
ſchick der verbrauchten lateiniſchen Raſſe zu ſprechen kam der
eine Regeneration durch germaniſches Blut recht wohl be
kömmlich wäre da mag dem armen Spanier unter dieſen
halb ſcherzhaft ausgeſprochenen aber blutig ernſthaft gemeinten
Sentenzen doch wohl unheimlich zu Muthe geworden ſein
Bismarck hatte mit ſeinem Mißtrauen gegen den Spanier
vollkommen recht Der Herr war ein Redacteur des
Gaulois Es gelang ihn zu entlarven und ſeine Perſön

lichkeit feſtzuſtellen Aupet de Valloyo wurde bekanntlich
dann nach Mainz trausportirt Dort durfte er ſich auf
Ehrenwort, die Feſtung nicht zu verlaſſen frei bewegen
Allein er machte ſich dennoch ſehr bald aus dem Stanbe

Als Bismarck ſich einmal in Paris aufhielt und Thiers ihn
bei Gelegenheit eines ihm gemachten Beſüches fragte was er
den Tag über gethan habe gab er die charakteriſtiſche Ant
wort Jch ließ heute drei Diplomaten von denen einer Vot
ſchafter war abweiſen dagegen empfing ich ſünf Journaliſten
Jch erfuhr mehr von ihnen als ich von den auderen erfahren
hätte die alle mehr oder weniger Lehrlinge von Machiavelli
oder Talleyrand ſind

Die Zahl derjenigen Zeitungs Korreſpondenten die das
Glück hatten von Bismarck ſo lange er noch als Kanzler des
Deutſchen Reiches und als Miniſterpräſident am Webeſiuhl der
Geſchichte ſaß empfangen zu werden um aus ſeinem Mund
politiſche Belehrungen zu erhalten iſt eine beſchränkte ge
blieben Man konnte den Vielbeſchäftigten doch nicht ohne
weiteres überfallen um von ihm den Stoff für einen intereſ
ſanten Bericht zu erpreſſen Am leichteſten gelang es noch in
außerordentlichen Zeiten bis zum Fürſten zu dringen ſo
während des Krieges von 1866 bei Ausbruch der luxemburger
Frage im Kriege 1870/71 und während des berliner Kon
reſſes 1878 Von da ab hat ſich dann Bismarck bis zum

unkte ſeiner Entlaſſung nicht mehr interviewen laſſen
ach dem Rücktritt Bismarck s aber hörte die Zurückhaltung

auf welche er ſich während ſeiner Dienſtzeit im Verkehr mit
den Journaliſten auferlegt hatte Friedrichsruh wurde eine

Zeitlang das Mekka der Jonurnaliſten Die neugierigen
fremden Eäſte klopften nicht mehr vergebens um Einlaß in
Friedrichsruh an ſie wurden nicht nur bereitwillig an
genommen ſondern ſogar zur Tafel gezogen Fürſt Bismarck
empfand das Bedürfniß ſich über verſchiedene Dinge aus
zuſprechen er wurde mittheilſam und kargte nicht mit Er
klärungen welche die Welt mit dankbarer Aufmerkſamkeit ent
gegennahm Schon im Jahre 1890 beabſichtigte ein berliner
Verleger die Jnterviews des Fürſten zu ſammeln und
wandte ſich deswegen direkt an denſelben Bismarck
lehnte das Anerbieten in einem ausführlichen Schreiben ab
und heute liegen die Verhältniſſe für eine ſolche Publikation
thatſächlich auch viel günſtiger Die Kritiken die in manche
Unterhaltungen hineingeſtrent waren berühren nicht mehr
nnangenehm denn die Zeiten und theilweiſe ſelbſt die leitenden
Perſonen haben ſich mit den Jahren geändert Zum Theil haben
die Thatſachen Bismarck recht gegeben ſo daß eine Meinnngs
verſchiedenheit über manche Punkte ſchon jetzt nicht mehr
beſteht Jn einigen Punkten hat auch der neue Kurs recht
bekommen

Was die Geſpräche ſelbſt betrifft ſo muß bei ihrer
Beurtheilung bedacht werden daß der Fürſt dabei ganz nach
jeweiliger Stimmung nach jeweiligem Bedürfniß verführ Diemomentane Dispoſition des Fünſten ſein Befinden und die

äußeren Umſtände entſchieden in ganz zufälliger Weiſe über
Wahl der Gegenſtände des Geſpräches über die Form in der
ſich der Fürſt äußerte und über die Ausdehnung ſeiner Mit
theilungen außerdem kam die Perſönlichkeit desjenigen mit
dem er ſprach die Art der Frageſtellungen an den Fürſten
und die politiſche Materie um die es ſich handelte in Betracht
Aus allen dieſen Umſtänden erklären ſich zur Genüge die
mancherlei Abweichungen die in den Berichten der Jnterviewer
betreffs mehr nebenſächlicher Punkte vorzukommen pflegen
e die Jnterviews zur a ihres Erſcheinens als wichtige
Mittheilungen über die Anſichten des Fürſten Bismarck von
den ſchwebenden politiſchen Fragen das Intereſſe der ganzenWelt erregt ſo bildet die uns vorliegende Sammlung bek ſelben

einen Beitrag zur Lebensgeſchichte und Charakteriſtik des
Mannes von höchſtem Werthe X

ſteht mit den deutſchen Anſiedlern nicht ſchlecht er nimmt gern
von ihnen Lehren an er verdrängt langſam aber ſicher den
deutſchen Bauer und wird hierin noch von der Generalkommiſſion
in Bromberg unterſtützt Deshalb liegt gar keine Veranlaſſung
vor die Thätigkeit der Anſiedelungskommiſſion zu hemmen Jm
Gegentheil man ſollte ihre Thätigkeit ausdehnen Sie ſollte auchpolniſche Bauerngüter kaufen ſie ſollte deutſche Güter kaufen

dürfen und vor allem dieſe Güter nicht parzelliren ſondern ſie
in Arbeiteranſiedelungen umwandeln Dann erſt werden wir

ne eine ſeßhafte Arbeiterbevölkerung bekommen Beifall
rechts

Abg Rickert Frſ Vag Wenn der Vorredner anführt daß
das Geſetz den Polen z Gute kommt ſo müßte er doch konſe
quent ſein und für Aufhebung deſſelben ſtimmen da es bekannt
lich gegen die Polen erlaſſen iſt Die Deutſchen ſollten nicht zu
ſolchen Geſetzen greifen ſie ſollten ſich auf ihre eigene Kraft ver
laſſen und nicht auf alles mit einem übertriebenen nationalen
Furor ſtürzen Gegen eine Ausdehnung des Geſetzes auf den
ganzen Staat habe ich nichts aber einen ſolchen Ausnahme
zuſtand kann ich nicht billigen Beifall links

Geheimrath v Reinbaben Wäre das Anſiedelungsgeſetz
wirklich ſo günſtig für die Polen ſo würden dieſelben nicht ſo
energiſch dagegen ankämpfen Dem Wunſch des Abg v Tliede
mann Labiſchin daß auch aus deutſcher Hand gekauft werden
könnte iſt das Geſetz nicht hinderlich das darf geſchehen und iſt
auch bereits geſchehen der Ankauf iſt nur erſchwert

Nach noch weiteren Diskuſſionen und einigen Auseinander
ſetzungen mehr perſönlicher Natur zwiſchen den Abgg Tiede
mann Labiſchin Tiedemann Bomſt Czarlinski
Dr Jagd zewski wird die Debatte über dieſen Punkt ge
ſchloſſen Die übrigen Titel werden ohne Debatte erledigt

Der Antrag Motty wird gegen die Stimmen der Polen Frei
ſinnigen und des Centrums abgelehnt

Der Etat der Anſiedelungskommiſſion wird genehmigt und die
Denkſchrift dazu durch Kenntnißnahme als erledigt erklärt

Es folgt die Berathung des Etats des Finanzminiſteriums
Abg Nickert befürwortet einige Petitionen von Regierungs

aſſiſtenten auf Beſſerſtellung
Die Petitionen werden nach dem Antrage der Budgetkommiſſion

der Regierung als Material überwieſen
Das Kapitel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Etats
Es folgt die Berathung des Etats der Staatsſchulden

verwaltung der ebenſo wie der Etat der allgemeinen Finanz
verwaltung ſowie die übrigen kleinen Etats ohne Debatte be
willigt wird

Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr Jnitiativanträge
Schluß 38 Uhr

m

Provinzial Nachrichten
Quedlinburg 12 März Das Kriegerdenkmal durch

welches unſere alte Kaiſerſtadt die Erinnerung an den großen
Krieg von 187071 auch für kommende Geſchlechter erhalten will
geht ſeiner Vollendung entgegen Ende v W hat das Komitee
den vom Bildhauer Richard Anders in Berlin hergeſtellten
Entwurf abgenommen Am 16 Aug d dem 25 Gedenktage
der Schlacht von Mars laTour ſoll dann das Denkmal feierlich
enthüllt werden Der Künſtler ein geborener Quedlinburger
hat einen zum Angriff vorſprengenden Küraſſier zum Gegenſtand
für ſein Denkmal genommen Jn mächtigem Sprunge ſtrebt
das prächtig modeklirte Pferd über Schanzwerk und Kanonen
der niedergerittenen Batterien hinweg Dem Reiter iſt im
Kampfesgewühl bereits der Helm entfallen aber muthig und
ſiegesbewußt ſchaut er dem Feinde entgegen Ait der Linken
drückt er die Standarte an ſich während die Rechte mit demPallaſch zum Stoße ausholt Die Ausführung der kühn gefaßten
Jdee iſt dem Künſtler auf das ſchönſte gelungen Trotz der
wild bewegten Scene zeigt das Denkmal von allen Seiten im
Aufbau ſchöne Linien Das Kunſtwerk ſoll ſich in den Anlagen
zwiſchen Bahnhof und Stadt erheben

Hohenmölſen 12 März Vom Kaiſer Der Sohn
eines Arbeiters in Keutſchen Theodor Schneider welcher
neben dem Maurerhandwerk auch Muſik erlernt hegte ſchon ſeit
längerer Zeit den Wunſch ein größeres Muſikinſtrument zu
beſitzen doch reichten ſeine eigenen Mittel und die der Eltern
nicht aus die Anſchaffung eines ſolchen zu ermöglichen Der
junge Menſch wandte ſich deshalb in einem entſprechenden Bitt
geſuche an den Kaiſer Auf höhere Anordnung wurden Er
kundigungen durch den Landrath und den Gemeindevorſteher
eingeleitet welche zu dem Ergebniß führten daß der Bittſteller
ein fleißiger ordentlicher und ſparſamer Menſch ſei Daraufhin
wurden demſelben aus der Privatſchatulle des Kaiſers 20 M
überwieſen Dieſer Tage traf beim Gemeindevorſteher des Dorfes
der Betrag ein welchen dieſer dem frendig überraſchten Empfänger
alsbald einhändigte

nbg Eisleben 12 März LandwirthſchaftlicherVerein Jn der wigen Verſammlung wurde der Vorſchlag
des Landwirthſchaftlichen Centralvereins noch in dieſem Jahre
in Eisleben eine Thierſchau zu veranſtalten abgelehnt
überhaupt die Abhaltung einer ſolchen auf Jahre hinaus ver
ſchoben Es wurde auch Beſchwerde geführt über die aus den
Bahnhofsſperren ſich ergebenden Mißſtände für die Landwirth
ſchaft So wurde hervorgehoben daß wegen der drei Seuchen
herde in Aſendorf Eisleben und Alsleben die ſämmtlichen
Bahnhöfe des Kreiſes mit Ausnahme von Teutſchenthal geſperrt
ſeien Der Vorſitzende wurde autoriſirt die Mißſtände dem
Herrn Regierungspräſidenten mitzutheilen und um Aufhebung
der Sperre zu bitten

aa Heiligenſtadt 12 März Tab akinduſtrie Das ge
plante Tabakfabrikatſteuergeſetz hat wie überall ſo auch auf die
hieſige Cigarrenfabrikation einen bedeutenden Rückſchlag zur
Folge gehabt ſchon jetzt ſind mehrfach Arbeiterentlaſſungen vor
gekommen Sollte die Vorlage zum Geſetz erhoben werden
dann würden hier zahlreiche arme Leute um ihren Verdienſt
kommen da mehr als die Hälfte aller hieſigen Einwohner vom
Arbeiten in den t riken lebt deren es in Feiiggn tadt
allein 8 bedeutende giebt Für das Eichsfeld deſſen Boden
verhältniſſe nicht derart ſind um allen Bewohnern landwirth
ſchaftliche Beſchäftiguug zu bieten wäre die Annahme der Vor
lage als großes Unglück zu bezeichnen

Nordhanſen 12 März Schlimme Folgen hatte am
Sonntag abend in Großwechſungen eine Neckerei welche
ein paar junge Burſchen vor dem Hauſe des Schmiedemeiſters
Roſt dadurch verübten daß ſie ſich in kindiſchen Spöttereien
über Roſt ergingen Roſt der ſich die Hänſeleien vergeblich
verbat ließ ſich endlich zu einer großen Unbeſonnenheit hin
reißen Um den Buben zu drohen ging er in ſeine gern
und kehrte alsbald mit einem Gewehre auf die Straße zurück
Jnzwiſchen hatten jedoch die Buben das Weite geſucht R aber
glaubte ſie noch vor ſich zu ſehen und gab Feuer auf Leute die
eben das nahe Wirthshaus verlaſſen hatten Dadurch wurde
der Sohn des Maurers König ſo ſchwer verletzt daß der Tod
jeden Augenblick eintreten kann

J Erfurt 12 März Ein R r r Der geſternfeſtgenommene angebliche Hoppe hat ſich als gemeingefährlicher
Verbrecher entpuppt Außer ſeinen Paletotdiebſtählen hier und
jedenfalls auch auswärts hat er hier einen ſchweren Diebſtahl
verübt und auch unter dem Namen Paul Ni xdorf beging er
mehrfache Betrügereien Den Namen Nirdorf hat er hier immer

eführt manchmal auch den Adel dabei während der Ausſtellung
m v r er dem Jnhaber des Ausſtellungs Reſtaurants

n mit der Tageseinnahme durch Auf ſein Conto kommt
erner ein Diebſtahl von mehreren Hundert Mark die im

ſchen Reſtaurant einem J 8heſucher geſtohlen wurden
ndlich wird er auch unter

und auswärtigen Behörden wegen ſchwerer VDiebſtähle ſteckbr
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folgt Auch in Halle will er geweſen ſein und dort imeteller gearbeitet haben

x Thäringer Muſterlager Angelegenheital e nigeiheit n der am 19 Febr in Weimar abge
ſtenen Sitzung wegen Errichtung eines derer Muſter

es waren 11 Mitglieder der zur Berathung dieſer Sache ein
lag 25er Kommiſſion und 10 ſtimmberechtigte Vertreter von
Klhanderereinen zuſammen alſo 21 Stimmberechtigte erſchienen

Don ſtimmtett 13 für und 8 gegen Weimar unter letzteren der
Der ndsvorſihende und Leiter des Ortsvereins Weimar Ober
ehrer Küntzel Es wurde dann Weimar als gewählt erklärt und

h Unternehmens ein 7eron und Finanzirung des Unternet riſthejeht der ſeine Entwürfe ſpäter der 25er
An miſion und den Vertretern der Verbandsvereine vorlegen
81 Verſchiedene Verbandsvereine eiten jedoch die a en
Vornahmen in dieſer Sache nicht für legal erklärten ſich in
folgedeſſen mit den weimariſchen Beſchlüſſen vom 19 v M nicht
inverſtanden und beſchloſſen zunächſt beim Verbandsrathe an
fragen ob die A des Muſterlagers als Verbands oder

ber als Privatſache anzuſehen ſei Aus Weimar wird nun be
richtet daß dort niemand daran denke dem Verbande ſeine
Stellung dem Muſterlager v ſtreitig zu machen viel
mehr gewünſcht werde daß ſämmtliche Verbandsvereine ge
ſchloſſen an die Spitze treten Einzelne Fabrikanten e weit ſie
Gewerbevereinen nicht angehören ſollen wohl als Theilnehmer
am Nutzen und Gewinne vorerſt aber nicht als leitende Mit
glieder zur Genoſſenſchaft gehören Man iſt in Weimar der An
ſicht daß der dortige Gewerbeverein welcher die Mühen des
Inslebentretens und der ausgiebigen erſten Unterſtützungen des
Inſtituts ohne Nutzen für ſich übernommen bezw veranlaßt hat
diel eher Dank als Anfechtung verdient Solle in dem politiſch
ſo zerriſſenen Thüringen ein einheitliches geſchloſſenes Streben
erreicht werden ſo könne dies nur geſchehen wenn der Gedanke
ſo liebevoll gepflegt werde wie dies im vorliegenden Falle ge
ſchehen ſei Bei allen Maßnahmen die der weimariſche Verein
getroffen ſei ſtets Vorausſetzung daß der Verband ſeine lebhafte
thätige Mitwirkng aufrecht halte weil nur dann auf Erfolg zu
rechnen ſei Eine Anzahl Firmen in Deutſchland und England
ſei bereits mit Anerbieten hervorgetreten das Muſterlager in
Amerika im Kaplande in Jndien und in Auſtralien zu vertreten
und es ſeien zu dieſem Zwecke auch ſchon mehrfach Kataloge ge
fordert worden Es ſei alſo dringend wünſchenswerth in diejetzigen Arbeiten keine Hemmniſſe Miehgeerſen zu ſehen ſon

dern das Muſterlager beſchlußgemäß in aller Kürze in Weimar
zu eröffnen Die Loſung müſſe ſein Alles durch und alles für
den Verein Ein Theil der Verbandsvereine ſcheint jedoch trotz
dieſer Ausführungen nicht geneigt ſich dem ohne Widerſpruch zu
fügen ſondern ſicht nach wie vor die Geſetzmäßigkeit der Be
ſchlüſſe der 25er Kommiſſion an da dieſelbe nicht ausſchließlich
durch Vertreter der Verbandsvereine gewählt ſei und mithin
ebenſowenig als der 7er Ausſchuß als Beanftragte des Ver
bandes anzuſehen ſei Wohin der allerdings vorerſt nur noch

de Hader führen wird iſt noch nicht entfernt zu über
jehen

Perſonal Veränderungen im IV Armeecorps Ziert
mann Proviantmeiſter in Mülhaufſen i nach Torgan Gefche Proviant
amtsaſſiſtent in Torgqu nach Magdeburg verſetzt

x Weimar 12 März Der Landtag ertheilte geſternauf die Petition des ſozialiſtiſchen Bundes deutſcher Frauen
vereine um Anſtellung weiblicher Gewerbeinſpekkoren
oder richtiger um Befürwortung des eine ſolche Einrichtung an
ſtrebenden Antrages beim Bundesrathe einen ablehnenden
Beſcheid mit der Begründung daß der in der Novelle vom
1 Juni 1891 gebotene Schutz für die Arbeiterinnen ausreichend
ſei und weitergehende Vorſchriften leicht als Beſchränkung der
erſönlichen Freiheit aufgefaßt werden könnten Aus der Fort
etzung der Etatsberathung heben wir hervor daß für Zu
chüſſe zu den Chauſſeebauten 270,000 M ſtatt der von

der Regierung geforderten 280,000 und für Unter
ſtützungen von Gemeinden bei Wegebauten 15,000
ſowie an Beiträgen zum Unterhaltungsaufwand 50,000 M ein
geſtellt wurden Bei dem Kapitel Gendarmerie richtete der
Abg Fritzſche an die Regierung das Erſuchen jedes geſetzliche
Mittel anzuwenden um die herumziehenden allerlei Schand
thaten verübenden Zigeuner vom Lande fern zu halten

Weimar 12 März Aus dem MuſenwittwenſitzFür Errichtung eines Liszt Denkmals hier ſind bei der
Expedition der Weimariſchen Zeitung Gelder im Betrage von
ſage und ſchreibe zwanzig Mark eingegangen Damit ſchließt
das Blatt die Sammlung Als Seitenſtück dazu möge die im
Anſchluß an die Ankündigung eines Kirchen Konzertes zum Vor
theil des Liszt Denkmals veröffentlichte Aufmunterung im An
zeigentheile eines hieſigen Blattes niedriger gehängt werden
Evangeliſche Chriſten Wollt Jhr Eure evangeliſche Stadt

kirche wirklich zu einem Konzert zum Beſten eines Denkmals für
einen katholiſchen Abbé benutzt wiſſen Daß Oratorien von
katholiſchen und meinetwegen auch jüdiſchen Komponiſten in einer
evangeliſchen Kirche aufgeführt werden mag ſein wenn es ſichum rein künſtleriſche oder milde Zwecke dandelt Die Stadt
kirche aber zu obigem Zweck herzugeben iſt unangebracht Nehme
man doch die katholiſche Kirche oder das Theater hierzu
Solchen Thatſachen gegenüber auf die weltbekannte Bedeutung
8 gerade für Weimar hinzuweiſen wäre ein thörichtes

eginnen

Vermiſchtes
Sigl über das Vismarck Denkmal auf der Nudelsburg

Ehren Sigl der Urbajuware und Preußenfreſſer iſt über den
Plan Bismarck auf der Rudelsburg ein Denkmal zu ſetzen ganz
außer ſich gerathen Er macht ſeinem Aerger darüber im
zVaterland in der folgenden grauſigen Philippika Luft Zur
Bism arckpeſt Studentiſchen Grund und Boden nennt
Hans v Hopfen famoſer Biername in ſeinem
Aufrufe zur Bismarckfeier an die deutſchen Corpsſtudenten das
Terrain der Rudels b urg Wahrſcheinlich deshalb weil unter

en vielen Tauſenden die jeden Sommer die herrliche Ruine
bei Köſen beſuchen ſich auch ein Viertel Prozent Stu

enten von Jena und Halle befinden und beſonders auch
deshalb weil alljährlich am erſten Pfingſtfeiertage dort oben der
ſog Köſener 8 Kongreß ein mörderliches Saufgelage
abhält wobei zwar keine Ausgießung des hl Geiſtes wohl aber
eine Ausgießung enormer B re aus Kübeln und Kannen
über die höhlen Schädel der die Rudelsburg ſtürmenden
üchſe ſtattfindet ein erhebender Anblick für Schweine

luf dieſem ſtudentiſchen Grund und Boden ſoll nun dem
alten Säkular Corpsſtudenten Bismarck ein Monument er
richtet werden Es würde dies das dritte corpsſtudentiſche Mo
Aument auf der Rudelsburg ſein Und eine ſolche ſchauderhaftePrefanirung eines der ſchönſten Ausſichtspunkte läßt ſich das
eutſche Volt len Nun wir empfehlen den grundſtein

regenden Herrſchaften zu ihrer Feiereiheiſd a zu ihrer Feier am 1 April folgendes
An der Saale hellem Strande
Steht ne Burg gar ſtolz und kühn
Und auf hohen Poſtamenten
Wimme s rings von Monumenten
Wolken ziehen rüber hin

g ſie ziehen ſchnell vorüber
lief in Trauer liegt die Flur

Aus den Wolken gießt der Regen
L es dröhnt in Donnerſchlägen

ie verſchandelte Natur

Doch im weiten Raum der Halle
Sauft ſich Deutſchlands Jugend voll

ei Das ſchlampt und ſohlt bacchantiſch
ol der Henker was romantiſch
ns iſt kannibaliſch wohl

Seit einiger Zeit findet eine in
Berlin in der Friedrichſtadt und in der Halleſchen Vorſtadt
epidemiſch auftretende neue Krankheit die ſich durch Blaſen
bildungen in Hals und Mund chargkteriſirt und die man jüngſt
für eine Abart der Jnfluenza gehalten die Beachtung der ärzt
lichen Kreiſe Profeſſor Virchow hält die Krankheit für eine
Uebertrag ung der Maul und Klauenſeuche anf den
Menſchen Als Krankheitsübertrager dürfte die Milch anzu
ehen ſein Die Ausbreitung der Krankheit unter den Menſchen
cheint unterſtützt zu werden durch die allgemeinen mißlichen
Geſundheitsverhältniſſe durch die die Menſchen auch für dieſe
Krankheit empfänglicher gemacht werden Der Ausbruch der
Krankheit erfolgt meiſt ſehr J aber nicht unmittelbar nachder Jnfektion Jondeen in der Regel erſt einige Tage ſpäter ſo
erkrankte der Direktor einer Staatsſammlung Dr V der in
der Halleſchen Vorſtadt wohnt und vorausſichtlich hier infizirt
war erſt nach mehrtägigem Aufenthalt in Prag Auch Rückfälle
der Krankheit wurden ſchon beobachtet Thiere welche die Krank
heit überſtanden haben beſitzen bekanntlich ein bis zwei Jahre
lang keine oder doch nur geringe Dispoſition zu einer neuen
Erkrankung Bei der Kur iſt diätetiſches Verhalten und Ruhe
Hauptſache Jm Uebrigen genügen in den meiſten Fällen desin

zirende Ausſpülungen und ſolche mit Kamillenthee zu vermeiden
ſt jedes rohe Auspinſeln des Mundes weil die Wundſtellen da

durch leicht geſchwürig werden Jm Allgemeinen nimmt bisher
die Krankheit einen gutartigen Verlauf

Ein hochherziger Geſchenkgeber Die fürſtliche Erbſchaft
von 27 Millionen Mark hat laut Teſtamentausfertigung
die dem Oberbürgermeiſter Zelle vom Gericht zugeſtellt worden
iſt ein hochherziger Bürger der Stadt Berlin und anderen
Legataren zugedacht So hat er unter anderen beſtimmt Für
ein Findelhaus 4 Millionen Mark für den Dombau 3 Millionen
Mark u dgl Die Hoffnung der Erberkorenen wird freilich da
durch herabgeſtimmt daß der Erblaſſer auch der Armendirektion
30,000 Mark zugewendet hat von der er wie er bemerkt da er
vollkommen mittellos daſtand Almoſen bezogen hat Seine
Notherben hat er enterbt weil ſie ihm den Bart ausgeriſſen
hätten und er dadurch verhindert worden ſei ſein Gewerbe als
Modell weiter zu betreiben Die Mittheilung dieſer Teſtaments
ausfertigung durch den Oberbürgermeiſter hat in der letzten
berliner Magiſtratsſitzung nach anfänglichen Hoffnungen große
Heiterkeit hervorgerufen

Ein hoffunngsvoller Jüngling Aus Lübeck verſchwand
der Sohn eines dortigen Staaksingenieurs unter Mitnahme
ſämmtlicher Werthpapiere ſeines Vaters im Betrage
von 20,000 M Die Vermuthung daß ſich der vielverſprechende
junge Mann nach Hamburg begeben werde hat ſich beſtätigt er
wurde dort am 8 d von der Behörde aufgefaßt und nach
Lübeck zurückbefördert Seinen Angaben gemäß wurde das von
ihm am 3 d im Schnee auf der Landſtraße verſteckte Geld
auch richtig aufgefunden bis auf 500 die zur BVeſtreitung
ſeiner Reiſekoſten gedient haben

Höhlenmenſchen Jn Groß Kreutſch bei Liſſa exiſtirt am
Waldſaume ſeit Jahren eine Familie von Höhlenbewohnern
beſtehend aus Mann Frau und drei Kindern Die Höhle iſt
ein im Geviert angelegtes 1 m tiefes Erdloch das von einem
aus Holz und Moos beſtehenden Dache bedeckt iſt Die Höhlen
menſchen nähren ſich größtentheils von Feldfrüchten

Das Kind ohne Augen Ein Mann aus Viernheim brachte
ein Kind in die heidelberger Augenklinik das ohne Augen
geboren iſt Das Kind iſt 6 Wochen alt und ſonſt geſund
Es fehlt ihm auf beiden Seiten jegliche Spur eines Aug
apfels So berichtet wenigſtens die N B Landesztg

Ein geſtohlenes Kirchenbild Aus Rom wird bertchtet
Aus der Poternianokirche in Fano wurde von unbekannten
Dieben ein auf 250,000 Lire geſchätztes berühmtes Madonnen
bild von Guercina das offenbar mit einem Raſirmeſſer aus
dem Rahmen herausgeſchnitten worden war geſtohlen

Ein König der Nadel Jn Paris iſt im Alter von ſechs
undſiebzig Jahren der weitbekannte Damenſchneider Worth
geſtorben Worth ein geborener Engländer war der Begründer
des eleganteſten Schneider Ateliers er war tonangebend in Mode
ſachen für Damen er machte nicht er dichtete Toiletten und
es galt geradezu als eine Auszeichnung bei Worth als Kunde
zugelaſſen zu werden und die theuren Preiſe zahlen zu dürfen
Die letzten Jahre hat ſich Worth von ſeiner Thätigkeit zurück
gezogen und überließ das Geſchäft ſeiner Familie Er hatte ein
ungeheures Vermögen erworben beſaß einen glänzenden Palaſt
und mehrere Landgüter und machte ſeine Reiſen nur im eigenen
Salonwagen und mit fürſtlichem Gefolge

Ni zza EinSchon wieder einer Man meldet aus
Deutſcher Ludwig Mittelſchreiber aus Straßburg hat ſich
im Tunnel Riquier vor die Lokomotive geworfen die ihn zer
malmte Spielverluſte die er in der Diebeshöhle Monte
Carlo erlitten hatte ſollen ihn in den Tod getrieben haben

Eine Maſſenheirath Echt amerikaniſch verfährt in Kanada
der große Anſiedler Paradis welcher mit einer Expedition
von 400 jungen Männern und ebenſo vielen jungen
heirathsfähigen Mädchen ſich nach dem Diſtrikt von Temis
Kamingue in der Provinz Quebeck aufgemacht hat um von
dieſen noch herrenloſen Ländereien Beſitz zu ergreifen und dort
eine große Anſiedlung zu gründen Jeder Betheiligte hat laut
Kontrakt Anſpruch auf eine eigene Farm zu der ihm das Land
angewieſen wird wofern er ſich bis zum 1 April rechtsgiltig
verheirathet Zu dieſem Zwecke iſt gleich ein Geiſtlicher mit
genommen worden Wenn man dieſe Meldung in kanadiſchen
Blättern lieſt möchte man faſt meinen es ſei ein Aprilſcherz
Allein es wird verſichert daß die Expedition in der geſchilderten
Form auf Wahrheitberuht Die Vermählungen ſollen an einem und
demſelben Tage erfolgen

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Hauptversammlung der Norddeutschen Bank in Ham

burg ist nunmehr auf den 28 März berufen Die Tagesordnung lautet
wie folgt Beschlussfassung über die Auflösung der jetzigen Gesellsechaft
durch Vereinigung Fusion der Norddeutschen Bank in Hamburg mit
der Diskonto Gesellsehaft bezw durch Annahme eines à ner
bietens wonach für die Uebertragung des gesammten Hancdelsgeschäfts
und der Firma der Norddeutschen Bank in Hamburg jedem Aktionür
nach seiner Wahl gewährt werden soll entweder für je nom 9000 M
Aktien der Norddeutschen Bank je nom 69000 M neue Kommanditau
theile der Diskonto Geselschaft oder für jede Aktie der Norddeutschen
Bank eine Barzahlung von 140 Proz zuzüglich 4 Proz Stückzinsen bis
zur Zahlung Zur Beschlussfähigkeit der Versammlung muss windestens
die Hälfte aller Aktien vertreten sein

Der Geschäftsberieht der Deutsechen Jutespinnerei und
Weberei in MAeissen iheilt mit dass in der heimischen Jute In
dustrie 1894 mit besserem Nutzen als in den letzten Jahren gearbeitet
werden konnte was dem Kartell zu danken wäre Verdient wurden
in Meissen 454,751 M 343,432 A im Vorjahre und in Neuendorf
130,697 A 130,663 Nach Abzug der Vnkosten Tantièmen ete
ferner von 129,454 A 136,714 AM Abschreibungen 8000 Sonder
rücklage sollen die Aktionäre 8 Proz Dividende mit 153,744 M 4 Proz
erhalten Ius laufende Jahr war die Gesellschaft mit einem Bestandèe
lohnender Aufträge für mehrere Monate eingetreten

Dividenden Verwaliungsseitig werden vorgesehlagen
Guwmikfabrik Sehwanitz z Proz 1893 12 Proz Leipziger
Guwmiwagren Fabrik Aarx 9 Proz der Abschlüss der
Berliver Cementbau Gesellsohaft gestaltet wieder eine 12proz
Dividende Der Aufsiehterath der Aktiengesellschaftt Mix K Gehest
erklärt 11 Proz Dividende 1893 8 Proz Es betrugen der231 224 219,497 A Abschreibungen anf Masehinen 47,856 27,509 W

Eine nene Kranukheit

nusserdem wird das ganze Patentkonto mit 40,385 M abgesehrieben

e d t ä nan e r r

Der Neubau kostete 1,109,000 M wovon 275,000 M durch Erlös für das
alie Grundstüek 600,000 A durch eine anfg nommene Hypothek ge
deckt sind während der Rest durch Erhöhnng des Aktienkapitals um
300,000 A besehafft werden soll Im laufenden Jahre sei eine weitere
günstige Geschüftsentwieklung zu erworten

Zahlunga Einstellungen

Amis Sä z TNamen Wohnort gerieht r z 2
2 S aFlehinghaus Bonhoff Barmen Barmen 3 5 21 3 165

Friedr Becker Co Durlach Darſach 3 64 21 3 17 4Herm Locht Kfm Itzchoe Itzchoe 3 21 4 30 3 13 5
Fr Triehbsees Kfw Parchim Parchim 3 11 5 4 l12 6
Walter Ehlers Kfm Parehim Parchim 73 11 5 4 12 6H Ehlers Bankdir u Parehim Parechim 3 11 5 4 12 6

NotarJ Bresler Kkw Saalfeld Sanl feld 3 5 o 295

Wanaren und Produktenberlehte
Getreide

Danzig 12 März Weizen loco fest VUmsatz 170 Tonnen do
inländ hochb u weiss 135 137 do inländ hellb 132 133 do Trausit
hochbunt und weiss 101 102 do hellbunt 98 do Termin zu freiem
Verkehr per April AMai 136,50 137 do Transit per April Mai 108,00
Regulirungspreis zu freiem Verkehr 135,00 Roggen loco behauptet do
inländ 112 do russ u polniseh zum Transit 78 do Terminpr April Ala 114 do Termin Transit pr April Mni 80 80,50 do
Regulirungspreis zum freien Verkehr 112 Gerste grosse 660 700 Gramm
110 Gerste kleine 625 660 Gramm 92 Hafer inländ 100 193

Königs m März Weizen unveränd Roggen behauptet do
20per 2000 Pd lgewicht 110 111 Gerste träge Hafer steigend

do loco ver 2000 d Zollgewicht 112,00
Hull, 12 März Englischer Weizen ruhig aber stetig fremder

träge 1 sh nmiedriger
Li verpool 12 März
Amsterdam 12 März
per Mai 141 per Nov

99 per Mai 101 per Okt 104
G Antwerpen 12 März Weizen steigend Roggen
fes t Gerste fest

New Vork 12 März Weizen Verschiftungen der letzten
Woche von den atlautischen Häfen der Vereinigten Staaten nach Gross
britannien 52,000 do nach Frankreich 21,000 do nach anderen Häfen
des Kontinents 54,000 do von Kaliſornien und Oregon nach Gross
britannien 93,000 do nach andern Häfen des Kontinents Qres

KanhHee

Hamburg 12 März Kaffee ruhig Vmsatz Sack
Hamburg 12 März Bericht der Hamb Firma loswi h u Com

Kaffee good average Santos per März 77 per MAMui 76 per Sept
76 per Dez 73 Ruhig

Hamburg 12 März Nachmittagsbericht Good average Santos
er März 772,, per bMai 76 2 per Sept 75, per Dez 73 Ruhig

Hawburg 12 März Abends 6 Vbr Bericht der Hamb Firma
Joswich u Comp Kaffee good average Sautos per März 77 per Mai
76 per Sept 76 Ruhig

Havre 12 März Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der IIamburger
Frima Peimann Ziegler u Com Kaffee good averageSantos per
März 93 00 per Mai 93,50 per Sept 94,25 Kaum behauptet

Amsterdam 12 März Java Kaffee good ordinary 53

Markt fest Weizen d höher
Weizen anf Termine höher per März
Roggen auf Termine stetig per Märg

ſest alter

Produktenbörse an New Vork am 11 März
Weizen behauptet Kaffee fnir Kio No 7 16RKother Winterweizen 61 do l No 7 p März 13,99
do Weizen p Alärz 595 do do p la 14,80do do p Mai 60 Luekerdo do p du 60 Schmalz Western stenm 7,00
do do p Per do Rohe Brothers 7,25Petroleum matt Atais festdo Sew Vork 6,85 do p Märzdo Philadelphia ,80 do p An i 503do rohes 90 do p Juli Wdo Pipe line eert Bnaumwolle New Vork 5p Pebr 1062 nom do New Orleans S

klehl Spring elears 2,40 Kupfer loco 9590
Weizen eröffnete sehr fest und stieg infolge groeser Käufe sowie auf

Nachrichten aus Liverpool und infolge abnehmender Vorräthe in Europa
worauf abgeschwächt und fallend weil bessere Ernteschätzungen er
wartet wurden Schluss schwach

Mais stieg nach Eröffnung infolge grosser Käufe und anf den zu er
wartenden Regierungsbericht sunk dann theil weise auf zunehmende
sichtbare Vorräthe

New Vork 11 März Visible Supply an Weizen 77,717,000 Bushels
do an Mais 13,792,000 Bushels

Schiffsngchrichten
Bremen 9 März Bewegungen der Dampfer des NVord

deutschen Lloyd Lahn von New Vork kommend ist am 7
auf der Wes er angekommen Werra ist am 6 in New Vork an
gekommen Kaiser Wilhelm II hat am 6 die Reise von Algier
nach Neapel fortgesetzet Roland vom La Plata kommend hat am
7 St Vincent passirt Saale hat am 7 die Reise von So ut
ham ptoun nach New Vork fortgesetzt Havel iet am 7 in Neiv
Vork angekommen Karlsruhe von Baltimore kommend hat
am 7 Prawle Point passirt Strassburg vom La Plntakommend hat am 7 Vlissingen passirt Der Reichspostdampfer

Preussen nach Ostasien bestimmt hat am 7 Givraltar passirt
Der Reiechspostdampfer Darmstadt von Ostasien kommend t
am 7 in Ge nua angekommen Salier ist am 8 in New Vork
angekommen Willehad nach New ork bestimmt hat am
Do ver puossirt

Bremen 11 März Bewegungen der Dampfer des Nord
deutschen ILloyd Karlsruhe von Baltimore kommend ist
am 9 auf der Weser angekommen Der Reichspostdampfer Bayern
nach Ostasien bestimmt isc am 9 in Singapore angekommer Der
Reichspostdampfer Oldenburg hat am 9 die Reise von Geunn
nach routhampton fortgesetzt Der Reichspostdampfer Saebsen
nach Australien bestimmt ist am 8 in Aden angekommen

Meteorologiſche Station zu Halle

12 März War9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mra

Baronmeter Millimeter 745,1 746,0Thermometer Celſius 2,0 90,2Rel Feuchtigkeit 82 89Wind NO 1 NO 1Max mum der Temperainr am 12 März 49 C

Minimum in der Nacht vom 12 zum 13 März 1350
Niederſchläge am 13 März 7 Uhr morgens 0 n

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
Andauernd zeigt die Luftdruckvertheilung über Europa nur ge

ringe Unterſchiede und den geringſten Druck über Frankreich
und den Alpen Es iſt demnach auch noch anhaltend ruhiges
meiſt trockenes Wetter mit milder Tagestemperatur zu erwarten

Bericht des Berliner Wetterbureaus vom 12 März

Statlonen Barom 7 Wiune Wetter v
m EStala 12 e

Memel m v 762 SO 3 halbbedecktSwilnemünde 758 NO 3 Nebel 1Damburg e 757 ONO 1 Nebel 1orkum 756 ONO 2 halbbedeckt 1nnober 756 ſtill wolkig 0erlin d 756 NO 3 wolkenlos 0Breslau e e 757 NO 3 wolkenlos 0See n Weguchen TWien 758 ſtill bbedeckt 1Pra g 756 ſtill bedeckt 0Trieh 754 O 3 bedeckt 8Petersburg o 770 SSO 2 heiter 1paranda 763 N 2 Schnee 8ochholm 762 W 3 bedeckt 1Kopenhagen 760 O 2 NebelAberdern 757 wNnWwW 2 i 0Cort 754 NNO 2 halbdedeckt 2Parte o 749 NO 2 woltenlos 1



M Schneider S
Halle a Leipziger Straße 94

25 grosse christliche Geschäfte
in den erſten dentſchen Städten

Ich bitte die Preiſe in den Auslagen zu beachten

T fFür Damen
Wegen alte Wollſachen erhalten

Sie billigſt ſolide Damenſtoffe reizende
Nenheiten Cheviots Bnuckskins
Portièren e Annahmeſtellen für
die altbewährte Firma befinden ſich in
Halle bei Frau E Sehoebel Siid
ſtraße 2 part und UIeinr NaueWil ihelmſtraße 17 ad
Taden Einrichtungen

faſt neu als Wagarenſchränke
mit und ohne Schiebethüren
Wagrenregale Kaſtenregale
Ladentiſche Caſſen Pulte
Stufenleitern c in größter
Auswahl u beſſerer Waare
nur bei Friedrich Peileke

hvasnug azüoa

Nen anfgenommen

nene S
für Damen und Mädchen

Möbeln mit Dampfbetrieb

II Ulrichstr 36

Hilligſte Preiſe

Geiſtſtraße 25
Anker Cichorten ist der beste

Für Hausbeſitzer
Zur Fenovation von Wohnungen beim Quartalswechſel empfiehlt

ſich bei prompteſter und billigſter Bedienung BeyerNB Fafadenanſtrich inel Manrerarbeit liefert mit gen em Ruſtzerg
unter Garantie der Haltbarkeit nur

E Beyer Meckelſtraße 8

Aen Conſrumatiom
Reichhaltigſtes Lager in paſſender

Geſchenk Litteratur
ſowie ſchöne Anoewahl in

Confirmations Karten
beſſeren Genres

Otto Hendel a e e 24
Luftkur und Waſſer bei Goslar
n eng Tnereelennor a /Harz

Sommer und Winterkuren Proſpekte durch Beſitzer Dr med Gellhorn a

Gardinen heste
zu 1 2 und 3 Fenſter paſſend

ſowie
abgepaßte einzelne Fenſter

empfehle ich

als ganz beſonders preiswerth

H C Weddy Pönichke

Gentiher s enthülſter und entbitterter

FIaneſel der eiſt dec beſte und billigſte Gerſtenkaffee in Geſchmack und Aroma
unübertroſfen

Anſtalt vereinigter Tapezierermeiſter zu Teipzig
f mechan Teppichreinigung n chem Mottentödtung

Hierdurch die ergebene Mittheilung daß wir von unn an firmiren ad

s 4 n und ErPura 5 nerei Vereinioter r
e G m b H

Poſt Adreſe Anſtalt Pura Lindenan Lützener Str 90

Von neuer Sendung empfehlen 3
Iochſeine Russische Matjes Heringe nene Malta
Kartoſfſeln ſettenm Winter Rhein und Weserlaechs

geräucherte Aale Kieler Sprotten Speeckſſundern
Ia Astrachaner Caviar IIolläncdische Austern

Peinste Flessina Apfelsinen und Pontacs
Gemiises und rucht Conservensowie

alle Ingredienzen für die felnere Rüche d

Ter 193Pa Sahpappen dahpiite u

Qual Scohuumauam Gr u 30 e
Nebermorgen Ziehung

der

Badener Geld Lotterie
zur Reſtanurirnng des Freiburger Münſter

Hauptgewinne 50 000 20 000 M 10,000
5000 I u ſ w, ferner 10 Gewinne à 1000 20 à 500100 à 200 200 à 100 400 à 50 M und 2500 à 20 M

Loose à 3 DI Porto und Gewinnliſte 30 Pfg extra
empfiehlt und verfendet

re

r 9

Resgenmäntel Jackets COapes
Vmhange Confirmanden Jackets

in großer Auswahl

erren Cylinderhüte
erren Ohap mécaniques

örren Iodenhüto
von 3,00 Mark an bis zu

den beſten

Knaben Hüte
empfiehlt in deutſchen engl u wienerFabrikaten große Auswahl

Christian Voigt
Schmeerſtraße 21IITTIII eichtig für Iausfrauen

Grösste Fabrik zur
Umarbeitung von

DW altenWollsachen
in wasoheehte halthare und

geschmackvolle

Kleiderstoffe
Wolleno Damenloden

Duterrockstoffe Herrenstoffe
Billige Preise

Streng reelle Bedienung
G Gustav Greve Osterode ar

Vertreter an allen gröss PlätzenIn Halle aS erfolgt t
V er durchMöbtus Zapfenstr n

Le eWinamnos
gebrauchte wie neue jetzt ausnahms
weiſe billi e umzugshalber

G P R Jordan
Schulſtr 7 gegenüber der Mittelſtr

Große Hetten 12 n

mit rothem Inlet
und gereinigten neuen Federn Oberbett

Unterbett und el uJn befferer Ausführung
desgleichen adesgleichen ſchläfrig 25
Verſand zollfrei bei freier Verpackung gegNachn g od z geſagt
Berli e Sin andsber aßße 39Preisliſie gratis an ad

Größtes Lager aller Arten
Pöklcherwagren

G Zander Gr Klansſtraſte 12

Man kauft
nene und gebrauchte Möbel

jeder Art in größter Auswahl
zu billigſten Preiſen nur bei
Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25

Album von Thüringen
neueſtes vaterländ Prachtwerk mit 60reizenden Photographien der ſchönſten

Punkte Thüringens in eleg Deckempfiehlt ſpr nur Mt 80 per E

Otto IIendel Sortiment Halle Markt 24

T Gämlicher Ausverkauf
Wir löſen unſer ſeit 6 Jahren beſtehendes Sperialgeſchäft von

Teppichen Möbelstoſſen Gardinen Portieren Tischdecken etc
vollſändig anf Sämmtliche Waaren ſtehen im Ausverkauf zu ſo billigen Preiſen daß die denkbar günßigſte Gelegenheit zu vortheilhaften Ginkünfen geboten iſt

De Der VPVerkanf zu feſten Preiſen ohre jeden Abzug und gegen baar findet von 9 Ahr früh bis 7 Ahr Abends ſtatt

A Drews Nachf Paul Meusel Co Gr

Für den Auzelgentheil verantworllich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Olto Hendel

lrich
cke Hchnlſtr Part und I Gtage

Gardinen Fabrik gegründot 16869

frk g Einſ d Betr in roth Poſtmarken
A LundersteätCumbach bei Rudolſtadt

ſtr 52

Mit 3 Belbläſtern

n
S
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